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WOMAN, LIFE, FREEDOM

FRAU, LEBEN, FREIHEIT

Wer über den Iran spricht, darf die wichtigste Frage nicht ausblenden: Wer schützt die Menschen im Iran 
vor der Islamischen Republik? Frauen, Arbeiter*innen, Studierende, Journalist*innen, Künstler*innen 
und Aktivist*innen riskieren Verhaftung, Folter und Tod. Die Zahl der Hinrichtungen hat den höchsten 
Stand seit Jahrzehnten erreicht und ist die höchste  Hinrichtungsquote weltweit - selbst Jugendliche sind 
bedroht. Das Massaker vom Januar zeigt, dass dieses Regime die eigene Bevölkerung nicht beschützt,

 sondern bekämpft.

Weder Beschwichtigungspolitik, noch Krieg haben die Bevölkerung im Iran geschützt oder ihren Kampf 
für Demokratie entscheidend vorangebracht. Äußere Bedrohungen nutzt das Regime immer wieder, um 
Repression im Inneren zu verschärfen. Die Verhinderung iranischer Atomwaffen bleibt notwendig. Ein 
nuklear bewaffnetes Regime wäre eine ernste Gefahr für die Region, insbesondere für Israel. Das Recht
Israels auf Sicherheit ist nicht verhandelbar. Doch Sicherheitspolitik darf nicht gegen Menschenrechte
ausgespielt werden.

Seit Jahrzehnten setzen westliche Regierungen auf Dialog, Handel und diplomatische Zugeständnisse. 
Die erhoffte Mäßigung des Regimes ist ausgeblieben. Stattdessen hat die Islamische Republik Repression, 
Überwachung und Gewalt gegen die eigene Bevölkerung ausgebaut, Proteste brutal niedergeschlagen, 

Frauen und Minderheiten unterdrückt und ihre aggressive Regionalpolitik fortgesetzt. Neue
 Zugeständnisse stärken nicht die Menschen im Iran, sondern ein Regime, das seine Herrschaft auf

Unterdrückung und Angst gründet.

GESCHEITERTEN IRAN-POLITIK!
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